
Vorwort 

Wir freuen uns, mit diesem Band nunmehr bereits das dritte Jahrbuch 
der Rechtsinformatik präsentieren zu können. Auch dieses Jahr ist die 
Zielsetzung die gleiche geblieben: ,,Die im Informationszeitalter unent­
behrlichen wissenschaftlichen und praktischen Leistungen der Rechtsin­
formatik sollen einem breiten Publikum in umfassender und gut lesbarer 
Form vorgestellt werden." 

Wiederum ist das Internationale Rechtsinformatik Symposium (IRIS) 
2002, das in diesem Jahr sein fünfjähriges Jubiläum feierte, der wesentli­
che "Lieferant" von guten und interessanten Beiträgen. Dieses jeweils im 
Februar in Salzburg veranstaltete und gut besuchten Symposion hat sich 
zu einem der herausragenden Foren für die Diskussionneuester wissen­
schaftlicher Erkenntnisse und praktischer Anwendungen der Rechtsin­
formatik entwickelt. Auch heuer hat es in vielen Bereichen wichtige Ent­
wicklungen gegeben, die sich in der Gliederung dieses Bandes widerspie­
geln: 

eGovernn1ent 
eJustiz 
eDemokratie 
ICANN und Domain Namen 
Rechtsdatenbanken und ePublishing 
XML 
Theoretische Aspekte der Rechtsinformatik 
Visualisierung im Recht 
IT-Recht und eCommerce 

Im eGovemment setzt sich der Trend zum One-Stop Govemment im­
mer mehr durch. Neben der Umsetzung des Konzepts Bürgerkarte hat 
eine Modeliierung von Verwaltungsprozessen zu erfolgen. Diese For­
schungen bereiten den Weg für Innovationen, wie neue W orkflow­
Modelle und die Unterstützung von Bürgerkarten und die Integration von 
XML-basierten Formularen. 

Die Österreichische Justiz hat ihre Pionierrolle in der Automatisierung 
der Justizverwaltung mit der Ediktsdatenbank weiter ausgebaut. 

Technisch scheinen elektronische Wahlen bereits realisierbar. Nun 
liegt es an den Staaten, diese Chance zu nutzen und rechtliche Schranken 
nach Möglichkeit ab zu bauen. 
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Die ICANN ist nicht nur Regulator des Internets, sondern auch der 
Streitbeilegung von Domain Namen. Eintragung wie Streitschlichtung 
von Domain Namen sind auf nationaler Ebene Thema ständiger juristi­
scher Kontroversen. 

Bei den Rechtsdatenbanken sind eRecht, die SOZDOK und die 
rechtsverbindliche Kundmachung des Hauptverbands der Sozialversiche­
rungsträger im Internet die wesentlichen W eiterentwicklungen. Im Be­
reich ePublishing spielt XML eine immer wichtigere Rolle. Volltextda­
tenbanken sind als Textspeicher unentbehrlich geworden. Die Zukunft 
wird zeigen, ob Verbesserungen der Indexierungstechniken, gut einge­
führte manuelle Indexierungen oder automatische Textkategorisierung 
und Analyse die notwendige Abhilfe zu den noch bestehenden Schwä­
chen der Volltextrecherche bieten werden. 

Die Arbeiten von Helmut Schreiner bilden einen Schwerpunkt der 
Beiträge zur Theorie der Rechtsinformatik. Der zunehmenden Bedeutung 
der Visualisierung im Recht sind drei Beiträge gewidmet. 

Last, but not least, finden sich die rechtlichen Beiträge zum IT-Recht 
und eCommerce. Fragen des Datenschutzes bei location based services 
oder Webbugs spielen eine zunehmend wichtigere Rolle und werden auch 
ein Faktor im Wettbewerb. 

Die Rechtswissenschaften haben dem Einsatz der Informationstechno­
logie immer großes Augenmerk zugewandt. Das Recht kann sich hier 
nicht auf eine abwartende Rolle beschränken, sondern muss vielmehr mit 
innovativen und attraktiven juristischen Lösungen die Grundlagen fiir 
eine praktische Anwendung schaffen. Derzeit sind im eGovernment um­
fassende Umwälzungen im Gange, die aus der Sicht der Rechtsinformatik 
von großem Interesse sind. In diesem Jahrbuch soll ein umfassender 
Überblick über diese neuen Weichenstellungen angeboten werden. 

Im September 2001 ist o. Univ.-Prof Dr. Helmut Schreiner völlig 
überraschend verstorben. Als Landtagspräsident und Universitätsprofes­
sor hat er die Anfangsjahre des Internationalen Rechtsinformatiksymposi­
ums wesentlich gefördert. Dieses Buch ist daher seinem Gedenken ge­
widmet. 

Wien, im Mai 2002 

Erich Schweighofer Thomas Menzel Günther Kreuzbauer 


